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Transkription: 1 C(aius) Attius
2 Propinqui lib(ertus)
3 Senno an(norum) LX
4 et Elvia Oclatius
5 et Finita con(iux) v(ivi) f(ecerunt).
Anmerkungen: 4: I in Oclatius klein zwischen T und V gestellt.
5: O in Coniux klein in das C hineingeschrieben.
Übersetzung: Gaius Attius Senno, Freigelassener des Propinqus (vestarb) mit 60 Jahren. Elvia,
Oclatius und Finita, die Gattin, haben es zu Lebzeiten gemacht.
Kommentar: Das Verhältnis der Personen zueinander ist unklar. Elvia dürfte die Gattin des Senno
gewesen sein und Finita die des Oclatius.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Marmorplatte mit breitem profilierten Rahmen.
Maße: Höhe: 43 cm
Breite: 57,5 cm
Tiefe: 5,5 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1.2: 6,5 cm, Zeile 3: 6 cm, Zeile 4: 5 cm, Zeile 5: 4,5 cm
Datierung: 2. Jh.n.Chr.
Fundort (modern): Kleinstübing (http://www.geonames.org/2774002)
Geschichte: Im 19. Jhd. unterhalb von Feistritz bei Stübing in der Mur gefunden.
Aufbewahrungsort: Graz, Universalmuseum Joanneum, zur Zeit verschollen




UBI ERAT LUPA 1168, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=1168
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